
in Leichter Sprache

Wahl-Programm 

gruene-wiesbaden.de

Am 15. März 2026
Bündnis 90/Die Grünen 
Wiesbaden wählen.



Zusammenfassung von unserem Wahl-Programm 
 

Wir sind die Partei Bündnis 90/Die Grünen. 

Dieser Text ist unser Wahl-Programm für Wiesbaden. 

 

Die Kommunal-Wahl in Wiesbaden ist  

am 15. März 2026. 

 

Du wählst: 

• die Stadt-Verordneten 

• die Orts-Beiräte und Orts-Beirätinnen 

 

 

Manche Menschen denken: 

Es ist egal, welche Partei man wählt. 

Das ist falsch. 

Jede Stimme ist wichtig. 

 

 

Bitte wähle  

Bündnis 90/Die Grünen. 
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1. Für mehr Natur und eine kühle Stadt 
 

Im Sommer wird es in Wiesbaden immer heißer. 

 

Wir sagen:  

• Wir müssen dafür sorgen, dass es in Wiesbaden kühler wird. 

 

• Deshalb brauchen wir viele Bäume. 

Dann gibt es Schatten in der Stadt. 

 

 

 

• Wir wollen weniger versiegelte Flächen. 

Versiegelte Flächen sind zum Beispiel aus:  

o Pflaster-Steinen  

o Asphalt  

o Beton  

 

Versiegelte Flächen werden sehr heiß. 

 

Wir machen aus versiegelten Flächen: 

o Wiesen 

o Grün-Streifen mit Blumen 

 

 

• Wir wollen Pflanzen: 

o auf Dächern 

o an Haus-Wänden 

Dann ist es in den Häusern kühler. 

 

 

• Wir wollen viele Gemeinschafts-Gärten. 

Das sind Gärten, die viele Menschen gemeinsam nutzen. 

 

 

• Wald ist wichtig. 

Wir kümmern uns um unsere Wälder. 

Wir pflanzen Bäume,  

die warmes Klima mögen. 

Denn bald ist es bei uns im Sommer 

viel wärmer. 

 

• Wir kümmern uns gut um Seen und Flüsse. 

 

 

• Wir wollen, dass es in Wiesbaden 

viele verschiedene Pflanzen und Tiere gibt. 
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2. Verkehr 
 

Wir wollen, dass es in Wiesbaden  

nicht so viele Autos und Lkw gibt. 

 

Wir sagen: 

 

• Wir brauchen sichere Fuß-Wege. 

Dann gehen mehr Menschen zu Fuß. 

 

 

 

• Wir brauchen sichere Rad-Wege. 

Dann fahren mehr Menschen mit dem Rad. 

 

 

 

 

• Wir brauchen mehr Busse. 

Und wir brauchen Straßen-Bahnen. 

Dann fahren weniger Menschen mit dem Auto. 

 

 

 

 

 

 

• Wir wollen, dass nicht so viele Autos und Lkw 

durch Wohn-Viertel fahren. 

 

 

• Manche Menschen brauchen trotzdem ein Auto. 

Wir wollen, dass diese Menschen ein E-Auto benutzen können. 

 

 

E-Autos haben viele Vorteile: 

o Sie sind leise. 

o Sie verschmutzen die Luft nicht. 

o E-Autos sind besser für das Klima. 

 

 

Wir bauen Lade-Stationen für E-Autos. 

Und wir wollen,  

dass Menschen ihr E-Auto auch zuhause laden können. 
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3. Strom und Heizung 
 

Jeder Mensch braucht eine warme Wohnung. 

 

Wir sagen: 

• Heizen muss günstig sein. 

• Heizen darf dem Klima nicht schaden. 

Heizen mit Gas, Kohle oder Öl schadet dem Klima. 

• Wir sorgen dafür, 

dass viele Menschen in Wiesbaden Fernwärme bekommen. 

Fernwärme heißt: 

Ein Kraftwerk produziert heißes Wasser. 

Das Kraftwerk schickt das heiße Wasser durch viele Rohre. 

Dann kommt das heiße Wasser  

bei den Heizungen von den Wohnungen an. 

Und das heiße Wasser macht die Wohnungen warm. 

 

 

 

 

Auch Strom muss günstig sein. 

 

Wir brauchen mehr Solar-Zellen auf Häusern. 

 

 

4. Wohnen 
 

Alle Menschen in Wiesbaden brauchen eine Wohnung, 

die sie bezahlen können. 

 

Zum Beispiel: 

• Familien 

• arme Menschen 

• alte Menschen 

• Azubis und Studierende 

• Menschen mit Behinderung 

 

Wir sagen: 

• In jedem Neubau muss es viele Sozial-Wohnungen geben. 

Sozial-Wohnungen kosten wenig Miete. 

Sozial-Wohnungen sind für Menschen, 

die wenig Geld haben. 

• Viele Wohnungen gehören der Stadt Wiesbaden. 

Wir sorgen dafür,  

dass die Mieten in diesen Wohnungen niedrig bleiben. 

• Viele Wohnungen stehen leer. 

Dagegen machen wir etwas. 

• Wir kaufen Grundstücke. 

Dann bauen wir auf diesen Grundstücken günstige Wohnungen. 

Und wir vermieten Grundstücke für wenig Geld. 

Dann können Menschen auf den Flächen Häuser bauen. 
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• Viele Menschen sind bei der Stadt Wiesbaden beschäftigt. 

Aber sie finden keine günstige Wohnung. 

Die Stadt soll für diese Menschen Wohnungen bauen. 

Die Stadt soll nur wenig Miete verlangen. 

 

5. Barriere-Freiheit 
 

 

Barriere-Freiheit ist für alle gut. 

 

Barriere-Freiheit heißt: 

 

• Alle Menschen kommen überall hin. 

Zum Beispiel mit dem Bus. 

 

 

• Alle Menschen können überall mitmachen. 

Auch Menschen mit Behinderung. 

 

 

• Es gibt zum Beispiel einen Aufzug für Menschen, 

die keine Treppen laufen können. 

Oder die einen Kinderwagen dabei haben. 

Oder einen schweren Koffer. 

 

 

Wir sagen: 

• Wir machen viel für die Barriere-Freiheit in Wiesbaden. 

• Wir sorgen zum Beispiel für: 

o barrierefrei Halte-Stellen für Busse und Bahnen 

o mehr Park-Plätze für Menschen mit Behinderung 

o Klos für Menschen mit Behinderung 

o Tast-Modelle für blinde Menschen 

Ein Tast-Modell ist ein Modell zum Anfassen. 

Mit einem Tast-Modell verstehen blinde Menschen besser, 

wo etwas in der Stadt ist. 

6. Geschäfte in der Innenstadt 
 

Viele Menschen kaufen im Internet ein. 

Und nicht mehr in Geschäften. 

 

Deshalb haben viele Geschäfte in der Innenstadt  

zugemacht. 

Und diese Geschäfte stehen jetzt leer. 

 

Wir sagen: 

• Wir wollen nicht, dass Geschäfte leer stehen. 

• Wir wollen wieder mehr Geschäfte in der Innenstadt. 

• Aber wir überlegen mit den Menschen in Wiesbaden auch: 

Können wir diese Geschäfte anders nutzen? 

Zum Beispiel als Wohnungen? 

Oder für Theater und Musik? 
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7. Menschen in Not 
 

Viele Menschen in Wiesbaden sind in Not. 

Das heißt:  

• Diese Menschen haben Probleme. 

• Sie sind zum Beispiel arm. 

• Oder sie nehmen Drogen. 

• Oder sie leben auf der Straße. 

• Oder sie sind krank. 

 

Wir sagen: 

 

• Wir helfen diesen Menschen. 

 

• Wir sorgen dafür: 

o dass jeder eine Wohnung hat 

o dass jeder zu essen und zu trinken hat 

o dass jeder sich waschen kann 

o dass jeder in Sicherheit schlafen kann 

o dass jeder zu einem Arzt oder einer Ärztin gehen kann 

 

• Manche Menschen brauchen auch 

einen Psychologen oder eine Psychologin. 

Ein Psychologe kümmert sich um die Seele von Menschen. 

Wir sorgen dafür, 

dass diese Menschen psychologische Hilfe bekommen. 

• Spielzeug ist teuer. 

Wir wollen Räume mit viel Spielzeug für Kinder. 

In diesen Räumen können Kinder spielen. 

Das kostet keinen Eintritt. 
 

 

• Wir wollen eine neue Karte für Menschen in Wiesbaden. 

Die Karte soll so ähnlich aussehen wie eine Bank-Karte. 

 

Wir wollen: 

 

o dass arme Menschen mit der Karte Sozial-Leistungen  

bekommen 

 

 

o dass alle Menschen mit der Karte  

die Bücherei nutzen können 

 

o dass Menschen mit einem Ehrenamt  

mit der Karte Vorteile haben 

Zum Beispiel: 

  günstige Eintritts-Karten 

 

Ein Ehrenamt ist eine freiwillige Arbeit. 

Zum Beispiel in einem Verein. 

Für ein Ehrenamt bekommt man kein Geld. 
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Warum du Bündnis 90/Die Grünen wählen sollst: 
 

• Wir mögen alle Menschen. 
 

• Wir wollen, dass es allen in Wiesbaden gut geht. 

 

• Wir machen viel für die Umwelt und das Klima. 

Dann wird es in Wiesbaden nicht zu heiß. 

 

• Wir sorgen dafür, dass jeder eine bezahlbare Wohnung hat. 

 

• Wir wollen, dass alle überall mitmachen können. 

 
• Wir haben viele gute Ideen. 

 
• Und mit diesen Ideen machen wir dir das Leben leichter. 

 

 

Bitte wähle am 15. März 2026  

Bündnis 90/Die Grünen. 

 

 

 

 

Dieser Text ist das Wahlprogramm in Leichter Sprache von: 
Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Wiesbaden 

Mainzer Straße 75 

65189 Wiesbaden 

www.gruene-wiesbaden.de 

Verantwortlich im Sinne des Presse-Rechts ist: 
Bündnis 90/Die Grünen Kreisverband Wiesbaden 

Rebecca Thomas 

Mainzer Straße 75 

65189 Wiesbaden 

Den Text in Leichter Sprache hat gemacht: 
Andrea Halbritter, Côté Langues 

www.cotelangues.com 

Den Text in Leichter Sprache hat geprüft: 
Henri Hirt 

Die Zeichnungen sind von: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V., 

Zeichner Stefan Albers 

Das Label ist von: 
© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe. 

 www.inclusion-europe.eu/easy-to-read 

 

Dieser Text in Leichter Sprache wurde ohne KI erstellt und geprüft. 
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